
Neue Auszeichnung für Unterkirnach

Unterkirnach (kbr) Es hat sich mittler-
weile inder gesamtenRepublik herum-
gesprochen, dass Ferien im Schwarz-
wald und vor allem in Unterkirnach
besonders für Familien eine attrakti-
ve Alternative zum Urlaub am Mittel-
meer oderNord- undOstseedarstellen.
DieseEinschätzungwurdenunoffiziell
bestätigt. Unterkirnach und insbeson-
dere der Schwarzwaldhof von Susanna
und Josef Winterhalter im Hippengehr
wurden jüngst mit dem Landeswett-
bewerb Familienferien ausgezeichnet.
Alle ausgezeichneten Urlaubsorte, Un-
terkünfte, Restaurants und Erlebnis-

partner müssen verschiedene Kriteri-
en erfüllen und werden alle drei Jahre
vor Ort überprüft. Nur wer die Anfor-
derungenerfüllt undbesondereDienst-
leistungenundAktivitäten für Familien
mit Kindern anbietet, erhält das Siegel
mit dem Löwen. Der Wettbewerb wird
vom Tourismusmarketing des Landes
veranstaltet.
Was muss eine Unterkunft bieten,

um eine entsprechend gute Bewertung
zu erhalten? Neben getrennten Schlaf-
zimmern für Kinder und Eltern, Baby-
bett, Hochstuhl, einem Spielplatz und
Waschmaschine gibt es noch eine gan-
ze Reihe weiterer Punkte. Für den Be-
trieb heißt das nicht nur, dass regelmä-
ßig investiert werden muss, sondern
auch besonderer Aufwand betrieben
werden muss. Umgekehrt kann Win-
terhalters Schwarzwaldhof jetztmit der

Auszeichnungwerben.
Aber auch für die Kommune gelten

einige Vorgaben im Tourismusbereich.
So muss die Tourist-Information ei-
nen Verleih oder zumindest Informati-
onen zum Verleih von Buggys, Boller-
wagen, Fahrrädern und Rückentragen
vorhalten. Ein öffentliches WC mit Wi-
ckelmöglichkeit muss in der Nähe der
Tourist-Info vorhanden sein, außerdem
vomVerkehr abgeschirmte Spielplätze,
Indoor- und Outdoor-Freizeiteinrich-
tungen und mindestens zweimal pro
Woche Kinderferienprogramm wäh-
rend der Sommerferien.
Unterkirnach räumt bei der Bewer-

tung 42 von 52 möglichen Punkten ab
– ein super Ergebnis, auch wenn Bür-
germeister Braunmeint, dass die Prüfer
beim Kinderferienprogramm noch ein
paar Punkte hätten vergeben können.

Unterkirnach und der Schwarz-
waldhof Susanna werden vom
Landeswettbewerb Familienferien
ausgezeichnet

Freuen sich über die Zertifizierung: Manfred Riehle, Bürgermeister Andreas Braun, Silke
Muller, Susanna und Josef Winterhalter vom Schwarzwaldhof Susanna. BILD: KEVIN RODGERS

Königsfeld (log) Der Sportverein Bu-
chenberg feiert sein Sommerfest. Das
findet amSamstagundSonntag, 17. und
18. August, auf demSportgelände beim
Sportheim statt. Los geht’s amSamstag
um14Uhrmit einemA-Jugendspiel.Ge-
gen15.30Uhr startet der 19. Buchenber-
ger Elfmeter-Cup. EinTeambesteht aus
fünf Spielern, die Startgebühr beträgt
25 Euro.DieMannschaften auf denPo-
destplätzen erhalten Geldpreise. Nach
der Siegerehrung steigt ab 21 Uhr eine
Summer-Night-Party mit DJ Le Frede-
ric, der Eintritt ist frei. AmSonntag geht
das Sommerfest traditionell mit einem
Gottesdienstmit Pfarrer Ewald Försch-
ler im Festzelt ab 10Uhrweiter, den der
Kirchenchor Buchenberg musikalisch
begleiten wird. Im Anschluss daran
will die Landtagsabgeordnete Martina
Braun (Bündnis 90/dieGrünen)mit den
Festgästen ins Gespräch kommen. Ab
11.30Uhrwird einMittagstisch angebo-
ten.Gegen 13Uhr steht derNachwuchs
beim Edro-Jugend-Soccer-Cup imMit-
telpunkt, ehe dann um14Uhr Fußball-
spiele der Aktiven auf dem Programm
stehen. Dabei testen dieMannschaften
FC Schonach II, FC Königsfeld II und
die gastgebende SG Buchenberg/Neu-
hausen I ihre Frühform zum bevorste-
henden Saisonauftakt bei einem Blitz-
Turnier. An beiden Tagen gibt es eine
Kaffeebar, Pils- und Weizenbierstand
sowie dieWössner-Hütte.

Anmeldungen zum Elfmeter-Cup ab sofort im
Internet: Elfmetercup@svbuchenberg.de

Fußballer feiern
mit Elfmeter-Cup

Beim Sommerfest des SV Buchenberg wer-
den die Schützen wieder versuchen, den
Torwart zu verladen. BILD: LOTHAR HERZOG

Königsfeld (log) Mehr als jeder dritte
Buchenberger – genau 378 – sind Mit-
glied im Sportverein SV Buchenberg.
Viele davon sind in dem Mehrspar-
tenverein ehrenamtlich engagiert und
leisten Jahr für Jahr einen großen Bei-
trag, damit Jung und Alt Sport treiben
können. Um diesen existentiell wich-
tigen Funktionären, Trainern, Betreu-
ern undHelfern etwas zurückzugeben,
wird jährlich ein Vereinsausflug un-
ternommen, der einem Buchenberger
Dorfausflug gleichkommt. Dieser führ-
te kürzlich mit 51 Personen aus allen
SVB-Abteilungen ins größte Freilicht-
museum von Frankreich, „Ecomusee
D’alsace“ inUngersheim imElsass.Dort
erlebten die SVB-Mitglieder auf dem
rund zehnHektar großenMuseumsge-
ländemit 84 typisch elsässischenFach-
werksbauten zwischen dem 16. und 19.
Jahrhundert einen erlebnisreichenund
unterhaltsamen Tag mit viel Wissens-
wertem. Zu den Gebäuden gehören
unter anderem eine Bäckerei, Töpfe-
rei, Schule, steinerner Wohnturm und
mehrere Bauernhöfe.

Vereinsausflug
als Dankeschön

Königsfeld – Die Schüler sind in die
Sommerferien gestartet, auf den Schul-
geländen ist Ruhe eingekehrt. Bei den
Zinzendorfschulen jedoch geht der
Lärm jetzt erst richtig los. „Wir haben
ein großes Projekt vor uns“, sagt Tobias
Banholzer, Verwaltungsleiter der Zin-
zendorfschulen in Königsfeld. Geplant
ist eineRundumsanierung für das 1869
erbaute Haus Spangenberg.

Herzstück auf 140 Quadratmeter
Im Fokus steht das knapp 70 Jahre alte
Dach, das nach einem Brand im Jahr
1976 provisorisch errichtet wurde. Das
DachdesHauses sowieder darunterlie-
gende Dachstuhl werden komplett er-
neuert. Wo bisher ein großer Speicher
war, soll eine moderne Lernlandschaft
entstehen. „Die Räumlichkeiten unter
dem Dach sollen pädagogisch genutzt
werden“, erklärt Michael Sauer, stell-
vertretender Schulleiter. Die Lernland-
schaft ist für dieOberstufen-Schüler der
Zinzendorfschulen gedacht.
Das Herzstück ist ein 140 Quadrat-

meter großer, offener Raum. Dort sol-
len Vorträge von Lehrern gehaltenwer-
denundeine sogenannte „Inputphase“
stattfinden. Die Idee ist, dass Schüler
„kurs- und jahrgangsübergreifend“
unterrichtet werden können, so Sau-
er. Ausgestattet wird der Hauptraum
mit stapelbaren Stühlen, Projektions-
flächen und Moderationswänden. Ein
„aufgeräumter Charakter“ ist Michael
Sauer wichtig.

Verschiedene Lernformen wählbar
Nach dem Vortrag der Lehrkraft ha-
ben die Schüler drei Möglichkeiten,
wie sie die Inhalte vertiefen möch-
ten: das Selbststudium, das Seminar,
bei dem sich Einzel- und Gruppenar-
beiten abwechselnd oder das Tutorat,
bei dem die Schüler von Lehrern un-
terstützt und gezielt gefördert werden.

„Die Schülerwerdenda abgeholt, wo sie
es brauchen“, sagt der stellvertretende
Schulleiter. Selbstständigkeit, Selbst-
einschätzung und Selbstorganisation
– das seien alles Dinge, die die Schüler
für ein anstehendes Studiumbenötigen
würden, so Sauer. Das soziale Lernen
soll geschultwerden, Schüler sollen sich
gegenseitig helfen und unterstützen.
Nicht nur für die Schüler soll das

Lernkonzept von Vorteil sein, auch
Lehrkräfte profitieren lautMichael Sau-
er davon. Je nach Stärken können sie
sich entweder dafür entscheiden, vor
einem größeren Publikum zu unter-
richten oder aber auf einzelne Schüler

konkret einzugehen. Die pädagogische
Beziehung soll so gestärkt werden.
Architekt Reiner Ketterer ist seit 20

Jahren für die Zinzendorfschulen tätig
undbegeistert vonderTeamarbeitwäh-
rend der Planungen für das Vorhaben.
Im Vorfeld galt es, einige Problemati-
ken zu bedenken, wie beispielsweise
das provisorische Dach. Nach einigen
statischenUntersuchungen ist Ketterer
zuversichtlich: „Wir sind gut gewapp-

net.“ Das Dach soll teilweise um bis zu
1,40 Meter angehoben werden, damit
sich jeder in dem Dachstuhl problem-
los bewegen kann. Eine kleine Cafete-
ria, zwei Dachterrassen sowie flächen-
deckendes WLAN im Dachgeschoss
sollen den Schülern ein angenehmes,
digitales Arbeiten ermöglichen.

Bauarbeiten bis Frühling 2021
Die Hauptarbeiten sollen in den Som-

merferien fertiggestellt und lärmin-
tensive Baumaßnahmen jeweils auf
schulfreie Zeiten gelegtwerden. Bis alle
Sanierungsarbeiten beendet sind, dau-
ert es noch eine ganze Weile: Im Früh-
jahr 2021 sollen alle Renovierungenab-
geschlossen sein. Die Einweihung der
Lernlandschaft ist auf den Beginn des
Schuljahres 2021/22 angesetzt.

304000 Euro Zuschüsse insgesamt
Rund eineMillion Euro kostet der neue
Dachstuhl und die Sanierung der Fas-
sade. Hinzu kommen weitere Bau-
maßnahmen am und im Haus: die Sa-
nierung der Toilettenanlagen oder ein
Außenaufzug sind nur einige davon.
Bezuschusst wird dasGroßprojekt vom
Bundmit 274 000 Euro nach demKom-
munalinvestitionsförderungsgesetz.
30 000 Euro werden von der Gemeinde
Königsfeld übernommen.
Bürgermeister Fritz Link lobt das

Bauprojekt: „In eigenständiges Lernen
muss investiert werden.“ Weil das Ge-
bäude laut dem Bürgermeister orts-
bildprägend sei, ist es ihmwichtig, dass
„die Substanz des Gebäudes erhalten
bleibt.“ Die äußere Gestaltung des Ge-
bäudes wurde daher mit der Gemein-
de abgestimmt. Der neoklassizistische
Stil des Hauses sowie die Proportionen
bleiben erhalten. EinharmonischesGe-
samtbild soll entstehen, „ein Gewinn
für das Ortsbild“, so Link.

Modernes Lernen unter neuem Dach

VON HANNA MAYER

➤ Haus Spangenberg
wird rundum saniert

➤ Ein 2,4 Millionen-Projekt
für Zinzendorfschulen

➤ Bauarbeiten dauern vor-
aussichtlich bis 2021

Der Dachstuhl des Hauses Spangenberg wird komplett abgetragen und durch einen neuen ersetzt. BILD: Z INZENDORFSCHULE

Zinzendorfschulen
Die Zinzendorfschulen in Königsfeld
gibt es seit über 200 Jahren. Sie ge-
hören zu den größten anerkannten
Privatschulen mit Internat in Baden-
Württemberg. Etwa 900 Schüler besu-
chen derzeit die Schule. Die Abschlüs-
se reichen von der Fachschulreife bis
zur allgemeinen Hochschulreife. Eine
Erzieherausbildung kann ebenfalls ab-
solviert werden. Die Schule bietet ein
Musikkunst und Theaterprofil an. Die
christlichen Werte prägen die pädago-
gische Arbeit der Schule.

Inmitten der Großbaustelle (von links): Architekt Reiner Ketterer, Hausmeister Thomas
Sohmer, Stellvertretender Schulleiter Michael Sauer, Bürgermeister Fritz Link, Stellvertre-
tende Schulleiterin Heike Lutz-Marek, Verwaltungsleiter Tobias Banholzer und Schulleiter
Johannes Treude. BILD: HANNA MAYER

Architekt Reiner Ket-
terer ist für das Groß-
projekt verantwortlich.
Die multifunktionale
Nutzung des Dach-
stuhls ist eine Heraus-
forderung, doch nach
etlichen Untersuchun-
gen und Planungen
kann er die Arbeiten
jetzt angehen.
0BILD: HANNA MAYER

„Die Schüler lernen, sich
zu entscheiden und zu
organisieren.“

Michael Sauer,
stellvertretender Schulleiter
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